
 

Johannes Jordan ist 68 Jahre alt und Polizeibeamter a.D. In der 

ablaufenden Wahlperiode hat er sich im Rat der Samtgemeinde Artland 

für eine grünere Kommunalpolitik eingesetzt. 

 

Am 12.9. kandidiert Johannes Jordan für den Stadtrat Quakenbrück 

(Listenplatz 11), den Rat der Samtgemeinde Artland (Wahlbereich 1 – 

Listenplatz 2) und den Kreistag (Listenplatz 5). 

  



 

Drei Fragen an Johannes Jordan: 

 

Warum ist Kommunalpolitik so wichtig? 

 

Es gibt immer weniger Bürger, die ein Ehrenamt übernehmen wollen. Dabei 

schrecken vor allem 

persönliche Angriffe, besonders in den sozialen Medien, ab. In der Kommunalpolitik 

ist konstruktive Kritik gefragt und führt letztlich auch zum Erfolg. 

 

Für welches politische Thema kämpfst du am leidenschaftlichsten? 

 

Einflussnahme auf soziale Ungerechtigkeiten und Beiträge zum Gelingen von 

Integration, durch Präventionsarbeit und Maßnahmen zur Förderung von sozial 

schlechter gestellten 

Bevölkerungsgruppen, z.B. gezielte Schwimmförderung oder Förderunterricht, um 

allen eine Chance zu geben. 

 

Was hat Dich die Lebenserfahrung gelehrt? 

 

Es geht nie ohne Kompromissbereitschaft. Wir sind nicht auf der Bundes-bzw. 

Landesebene unterwegs, wir wollen durch konstruktive kommunale Politik positive 

Rahmenbedingungen für ein menschliches Miteinander im Artland schaffen.       

 

 


